
Chrtftus,
Du §shn 0es teben0tgen Gottcs, Érbarme

Dich unfer unO §er arnren §ee len!
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O Marta,

ohnc §tin0e empfangsÍr,

hÍtte fiir une !
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Jesus t t iïIaria !

Luzia t

t Josef!

,,Eine Ehrenkrone ist das Alter. Auf
dem Wege der Gerechtrgkeit wird sie
erworben.t6

Spriiche 16, 3l

Zutnfrommen Gedenken
an Frau

Wwe.]oreÍine S.hmoll
geb. Cordew ener,

Mitglied des Frauen- rr. Miittervereins
St. Luzia,'Weiden/Aachen.

Geboren am 23. Dezember 187 4 za
Vaubach/Flolland empfing sie mit
Johann Matthias Schmoll am 19. .luli
1 896 z,a W'eiden /Aach en das ,,gro8e"
Sakrament der Ehe. In gewissenhafter
Erfiillung des h eiligen Eheauftrages
Gottes schenkte sie ihrem Gatten 5

Söhne und 4 Töchter. Tiefglàubig

miihte sie sich stets, ein ganzes ,,Jr,
Vater" ztt sprechen in allen Standes-
rrnd Berufspflichten. Unerrntidlich war
sie um das W'ohl ihrer Lieben besorgt.
Der eucharistische Heiland gab ihr
immer wieder die Kraft zu dieser auf-
opfernd en Liebe, Gestàrkt durch die
Heilsmittel unserer Kirche gab sie am

B. .luni 1957 ihre fromme Seele wieder
in die Hand ihres Schöpfers zuriick,
um im Himmel - so hoffen wir zuver-
sichtlich - das hot*rheilige Pfingstfest
zrr fei"rn.

Um ein Gedenken am Altare und um
ein frommes Gebet bitten zwei Söhne

- ihr Gatte und drei Söhne erwarte-
ten die liebe, Mutter schon in der
Ewigkeit - vier Töchter, vier Schwie-
gersöhne, zwei Sclrwiegertöchter, eine
Schwàgerin, 23 Enkelkinder, 1,9 Ur-
enkel und die iibrigen Anverwandten.

R. i. p.


